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Interpellation Bärlocher-Eggersriet / Krempl-Gnädinger-Goldach / Bischofberger-Thal 

(17 Mitunterzeichnende): 

«Quo vadis Schlupfhuus? 

 

 

Anfangs Mai 2019 wurde bekannt, dass das Schlupfhuus im Frühling 2020 seine Tore schliessen 

wird. Die Staatskanzlei liess verlauten, dass es – bisher getragen von der Stiftung Ostschweizer 

Kinderspital – in seiner jetzigen Form nicht weitergeführt werde, weil sich ein wirtschaftlicher Be-

trieb zusehends schwieriger zeige. Bekannt ist auch, dass der Kanton eine Nachfolgelösung für 

die Notunterkunft für Kinder und Jugendliche erarbeiten will und die Ausgestaltung dieser Nach-

folgelösung noch völlig offen ist. Im Zusammenhang mit der Schliessung des Schlupfhuus stellen 

sich uns jedoch weitere dringliche Fragen. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Aus welchen Gründen wird das Schlupfhuus geschlossen? 

2. Geht man davon aus, dass eine Nachfolgelösung wirtschaftlich günstiger wird? Wenn ja, wa-

rum? 

3. Was passiert mit dem Know-how des bestehenden Schlupfhuus? Wird dieses Know-how in 

die Nachfolgelösung transferiert? Wenn ja, wie erfolgt dieser Wissenstransfer? 

4. Bis wann wird der Kanton voraussichtlich das Konzept für die Nachfolgelösung erarbeitet ha-

ben? 

5. Warum hat man nicht schon im Vorfeld versucht, eine neue Trägerschaft auf die Beine zu 

stellen? 

6. Winterthur eröffnet in Kürze eine neue Krisenwohngruppe für Kinder und Jugendliche im 

schulpflichtigen Alter. Für dieses Angebot wurde eine eigene Trägerschaft in Form einer Stif-

tung gegründet. Die Stiftung erhält Geld vom Kanton Zürich und der Stadt Winterthur. Zu-

dem sammelt sie aktiv Gelder in der Öffentlichkeit. Es ist davon auszugehen, dass sich die 

Stiftung dadurch in der Bevölkerung gut verankern kann und viel Goodwill erhält. Könnte ein 

solches Modell auch für das neue Schlupfhuus in St.Gallen ein Weg sein? Welche alternati-

ven Trägerschaften sieht der Kanton für die Nachfolgelösung vor?»  

 

 

11. Juni 2019 Bärlocher-Eggersriet 

 Krempl-Gnädinger-Goldach 

 Bischofberger-Thal 

 

 

 

 

Aerne-Eschenbach, Boppart-Andwil, Brändle-Bütschwil-Ganterschwil, Broger-Altstätten, Cozzio-

Uzwil, Dürr-Gams, Dürr-Widnau, Egger-Oberuzwil, Gemperli-Goldach, Göldi-Gommiswald, Hess-

Balgach, Kohler-Sargans, Müller-Lichtensteig, Schöbi-Altstätten, Sennhauser-Wil, Tschirky-Gai-

serwald, Warzinek-Mels 
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